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Mit gut besuchten Veranstaltungen im Bundes-
verwaltungsamt in Köln am 18. Januar 2018 und 
bei der Straßenmeisterei in Lawalde bei Görlitz 
am 19. Januar 2018 sind die dbb Branchentage 
fortgesetzt worden. Die Kolleginnen und Kol-
legen diskutierten engagiert über ihre Erwar-
tungen an die Einkommensrunde mit Bund und 
Kommunen und berichteten von den Arbeitsbe-
dingungen vor Ort. Zentrale Themen waren unter 
anderem die Probleme bei der Nachwuchsgewin-
nung und eine soziale Komponente bei der Ent-
gelterhöhung.

Bundesverwaltungsamt Köln
Eine Abkehr von sachgrundlosen Befristungen und eine zukunftsorientierte Nachwuchsgewinnung for-
derte dbb Fachvorstand Tarifpolitik Volker Geyer am 18. Januar 2018 im Bundesverwaltungsamt in Köln. 
„Beamte und Tari� eschäftigte arbeiten hier verantwortungsvoll nebeneinander und vor allem mitei-
nander. Von der Einkommensrunde 2018 für Bund und Kommunen erwarten beide Statusgruppen ein 
deutliches Signal der Wertschätzung“, sagte Geyer. In befristeten Arbeitsverträgen könne sich Aner-
kennung aber nicht ausdrücken: „Die sachgrundlose Befristung bei Daueraufgaben gehört in die Mot-
tenkiste der Personalpolitik. Nur mit stabilen Beschäftigungs- und Einkommensperspektiven wird es 
in Zukunft gelingen, gut ausgebildete und motivierte Nachwuchskräfte für den ö� entlichen Dienst zu 
gewinnen. Dafür werden wir uns in der Einkommensrunde einsetzen.“

Der Bundesvorsitzende des Verbandes der Beschäftigten der oberen und obersten Bundesbehörden 
(VBOB) Hartwig Schmitt-Königsberg lobte die hohe Flexibilität der Kolleginnen und Kollegen: „Sie zei-
gen eindrucksvoll, dass sie sich schnell in neue Aufgabengebiete einarbeiten und jederzeit angemes-
sen auf neue Anforderungen reagieren können. Sie machen eine e� ektive Aufgabenerledigung auch in 
dezentraler Organisation mit ihrer täglichen Arbeit erst möglich“. Diese Einsatzbereitschaft müsse mit 
einem guten Ergebnis der Einkommensrunde belohnt werden.
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Dienststelle/Betrieb

Beruf

Beschäftigt als:

 Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.

  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 
 zuständige Gewerkschaft erhalten.

  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 
 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.

dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten, die zur Erfüllung der Aufgaben 
und Zwecke des dbb und seiner Mitgliedsgewerkschaften notwendig sind, einverstanden.

Straßenmeisterei Lawalde
Der dbb Bundesvorsitzende Ulrich Silberbach erklärte beim Branchentag der Straßenwärter am 19. Ja-
nuar 2018 in Lawalde bei Görlitz: „Straßenwärter arbeiten oft am Belastungslimit, was Lärm, Abgase 
und Wetter angeht, und riskieren immer wieder für unser aller Sicherheit ihr Leben. Dafür verdienen 
sie unseren Respekt und eine angemessene Bezahlung.“ 

Die Kollegen von der Straßenmeisterei stellten dar, dass die Arbeitszeit für sie ein zentrales Problem 
sei. „Bei den hohen Belastungen durch Personalabbau, den psychischen und physischen Belastungen 
im Unterhaltungsdienst ist es nicht nachvollziehbar, wieso die Beschäftigten in den ostdeutschen Bun-
desländern länger arbeiten müssen,“ erklärte Hermann-Josef Siebigteroth, Bundesvorsitzender des 
VDStra., der Fachgewerkschaft der Straßen- und Verkehrsbeschäftigten. „Die Beschäftigten hier sind 
keine Kollegen zweiter Klasse, eine Arbeitszeitangleichung ist überfällig.“

Als weiteres wichtiges Thema benannten die Kollegen eine soziale Komponente bei der Einkommens-
entwicklung. „Wir haben schon lange kein Verständnis mehr dafür, dass die soziale Schere auch im öf-
fentlichen Dienst immer weiter auseinandergeht“, erklärte einer der anwesenden Straßenwärter.

Die dbb Branchentage werden noch bis zur Forderungs� ndung zur Einkommensrunde am 8. Februar 
2018 fortgesetzt. Weitere Informationen � nden Sie unter: www.dbb.de/einkommensrunde. 

19. Januar 2018, Lawalde


